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Das reiche Material an nordamerikanischen Wiegen, das O. T. Masons Standardwerk
The eradles of the American abongmes” 1 schon 1889 brachte und das der Verfasser selbst

in eine andere zusammenfassende Arbeit „Primitive travel und transportador!“ 2 wieder
aufnahm, konnte durch die Durchforschung ethnographischer Einzelprovinzen in den letzten
Jahrzehnten nicht unerheblich ergänzt werden. In seiner alle Verbreitungsgebiete der
Kinderwiege umfassenden Arbeit „Die Kinderwiege, ihre Formen und ihre Verbreitung“
hat Walther Pflug — was nordamerikanische Wiegen betrifft _ im wesentlichen das von

Masón aufgezeigte Material benutzt, systematisch geordnet und in eine großzügige Ver-
breitungshypothese einbezogen 3 .

Wenn hier das Thema noch einmal wieder aufgenommen wird, so steht an erster Stelle
die Absicht, noch unveröffentlichtes Material aus dem Berliner Museum vorzuzeigen Sein
Bestand an nordamerikanischen Wiegen kann freilich nicht mit dem Katalog des U X

Nationalmuseums wetteifern, der bereits im Erscheinungsjahr der genannten zweiten
Mason’schen Arbeit mehr als die doppelte Anzahl aufwies 4 . Dafür bieten einige dort feh
lende Formen eine Ergänzung, andere eine Bestätigung des Mason’schen Kataloges^Auch
soll die Frage der Verbreitung bestimmter Wiegenformen in Amerika, soweit es aneeht
berührt werden. ‘ ° ’

Kinderwiegen der Stillemeer-Eskimo und Aleuten.

Das Berliner Museum besitzt zwei eigentümlich geformte Wiegen aus dem südlichen
Grenzgebiet der westlichen Eskimo: Kat. Nr. IV A 6270, Herkunft Nutschik oder Knight
Inlet (Prince William Sund) 5 , Länge 64 cm, Slg. A. Jacobsen (Abb. 1). Diese Wiege be
steht aus zwei ovalen Holzreifen, einem größeren und einem kleineren, und einem Leder
überzug. Beide Holzreifen sind durch vier ungleich lange Holzstreben mit Wurzelfascr-
Wicklung miteinander verbunden, t ber das ganze Gerüst ist ein Stück Robbenleder mit
der Fleischseite nach innen fest wie ein Trommelfell gespannt. Am Rand sind an jeder Seite

je zwei Schlingen aus weißem Baumwollstoff angebracht.
Das zweite Stück, I\ A 667b, stammt ton einem Begräbnisplatz, Soonroodna, am Süd

ufer der Kashemakbay, Kenai-Halbinsel (Alaska), Länge 48 cm, ebenfalls Sammlung A.
the Board of Reg. of the Smithson. 4 Mason o. c. 1896 S. 536h

1 In Ann. Rep. of me.
Instit. for the year, ending June 30, 1887. Washington

1889.2 In Ann. Rep. B. of R. Smithson. Inst, for the year,

ending June 30, 1894. Washington 1896.
3 Im Archiv für Anthropologic, Neue Folge, Bd. 19

Braunschweig 1923.

In Jacobsens Reisebeschreibung ist die Erwerbung
einer Wiege auf der Knights-Insel verzeichnet (vgl.
Woldt, A.: Capitain Jacobsens Reise an der Nordwest
küste Amerikas 1881—1883. Leipzig 1884 S. 384).
Wahrscheinlich handelt es sich um dasselbe Stück,
für das der Katalog Nutschik als Herkunftsort angibt.

10 Baessler-Archiv.


